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Abb. 7. Gesamtansicht von Südwest der neuen Drehbrücke (links) und des neuen festen Brückenteils (rechts).

Neubau der Achereggbrücke über die See-Enge
des Vierwaldstättersees bei Stansstad.

Von Prof. A. Rohn, Zürich.

Im Herbst 1911 beauftragte das Bauamt von Nidwal-
den den Verfasser dieses Berichtes, den Zustand des
festen TeJÜs der Achereggbrücke bei Stansstad zu prüfen.
Diese alte Brücke ist durch Abb. 1 und 2 dargestellt ; ihr
fester Teil war durchlaufend über drei Oeffnungen von

Abb. 1 (rechts). Ansicht

der alten Achereggbrücke.

Masstab I : 500.

stehenden, etwa 0,90 m breiten, gemauerten Sockeln
aufgestellt waren. Der eiserne Endpfeiler der aus dem
Jahr 1858 stammenden festen Brücke, gleichzeitig Stützpunkt

der Drehbrücke, ruhte auf Holzpfählen, wie aus
untenstehender Abbildung 1 ersichtlich ist.

Die 1888 an Stelle einer Klappbrücke errichtete
Drehbrücke bestand aus einem durchlaufenden Ueberbau von
22,94 m + IZ.47 m Ü 34J41 m Gesamtlänge; die freie
Durchfahrt zwischen den Schutzpfählen betrug etwa 18«.
Auch die Drehbrücke hatte querliegenden Holzbelag;
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Abb. 2 (unten). Schnitt

der alten festen Brücke.

Masstab 1 : 200.

Querschnitt a-a 15,32 m -+- 15,32 m -f- 11,36 Mi

42,00 m. Die Länge des
Endfeldes Seite Alpnach-Hergis-
wil ist, anlässlich einer frühern
Vergrösserung der Durchfahrtsweite

des beweglichen Brük-
kenteils,von 15,32 m auf 11,36m
vermindert worden ; der
Hauptträgerabstand betrug 4,54 m.
Ein einfacher, querliegender
Holzbelag ruhte auf längslaufenden

Schienen; die Querträger
bestanden aus einfachen

Flacheisen in 1,93 m Abstand,
die später durch einige querlaufende Schienen ausgesteift
wurden. Das Widerlager auf der Seite Stansstad ist auf
einer Steinschüttung aufgebaut, die zwei Mittelpfeiler
bestanden aus eisernen? Jochen, die auf ziemlich schräg-

''acheisen .12011. noch

er ruhte auf J-Längsträgern, diese auf Querträgern aus
F- Eisen. Ihr langer Arm war durch ein aus grossen Steinen
gebildetes Gegengewicht ausbalanziert, ausserdem war ein
bewegliches Gegengewicht vorhanden. Die Ausbiegung
der offenen Brücke blieb angenähert auch im geschlossenen
Zustand bestehen, weil die beiden Brückenenden nur mit
Hülfe von unmittelbar von Hand bewegten Schraubenspindeln

abgestützt werden konnten. Die Stützungsart
der geschlossenen Brücke war daher eine veränderliche,
da die Endstützen negative Auflagerkräfte aus Verkehrslast

nicht aufnahmen. Nachdem diese Schraubenspindeln
zurückgedreht waren, konnte die Brücke mit Hülfe einer
am Ende des Gegengewichtsarmes befestigten Kette von
Hand ausgedreht werden. Eine Bremse war nicht
vorhanden, sodass es bei starkem Wind äusserst schwierig
war, die Brücke zu bewegen, bezw. festzuhalten. Die
Mittelstütze bestand aus einem festen Kugellager nebst
vier Laufrädern.
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